




























MHW ~

MW ~ 199,0 mNN

199,5 mNN

BS4

200,7 mNN (verpegelt)

1.38

 (10.06.2013)

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF, sandig,
Gras, braun, Wurzeln, feucht

Mu

 0.45

SCHLUFF, schwach feinsandig,
schwach tonig, graubraun,
feucht

 0.80

TON, schluffig, schwach feinsandig,
graubraun / rötlich fleckig,
halbfest / steif, feucht

 1.40

KIES, sandig, schwach schluffig,
braun, feucht - sehr feucht

 2.20

KIES, sandig, rotbraun - graubraun,
naß

kein weiterer Bohrfortschritt

BS2 (proj.)

201,1 mNN

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF, sandig,
schwach feinsandig, braun,

Wurzeln, feucht

Mu

 0.65

SCHLUFF, schwach feinsandig,
tonig, braun, halbfest -

steif, erdfeucht

 1.20

KIES, sandig, schwach schluffig,
braun, feucht - sehr feucht

kein weiterer Bohrfortschritt

BS1 (proj.)

201,3 mNN (verpegelt)

1.63

 (10.06.2013)

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF,
sandig, braun,

Gras Wurzeln, feucht

Mu

 0.50

SCHLUFF, schwach
feinsandig, schwach

tonig, braun, steif,
schwach durchwurzelt,

feucht

 1.00

TON, schluffig,
beige, braun, dunkelbraun,

halbfest - steif,
schwach durchwurzelt,

erdfeucht - feucht

 1.20

SCHLUFF, feinsandig
- sandig, tonig,

schwach kiesig,
rötlich braun,

steif, feucht

 1.50

KIES, stark sandig,
schwach schluffig,

rötlich braun,
feucht

 1.90

SAND, schwach kiesig,
grau, naß

 2.50

SAND, schwach kiesig
- kiesig, grau,

naß

 3.00

KIES, sandig, grau,
naß

kein weiterer Bohrfortschritt

04 0.80

MP1 1.30

BS5

200,8 mNN

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF, sandig,
braun, Gras Wurzeln, feucht

Mu

 0.40

SCHLUFF, schwach feinsandig,
schwach tonig, braun, halbfest,
erdfeucht

 1.00

TON, schluffig, schwach feinsandig,
braun, rötlich braun, steif,
erdfeucht

 1.50

KIES, stark sandig, schwach
schluffig, braun, feucht -
sehr feucht

 2.25

KIES, sandig, graubraun -
rotbraun, naß

kein weiterer Bohrfortschritt

06 0.70

MP1 1.30

BS3

201,0 mNN (verpegelt)

1.50

 (10.06.2013)

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF, sandig,
braun, Gras, Wurzeln, feucht

Mu

 0.35

SCHLUFF, feinsandig - sandig,
schwach tonig, braun, halbfest,
feucht

 0.95

TON, schluffig, rötlich braun,
halbfest - steif, feucht
- sehr feucht

 1.40

KIES, stark sandig, schwach
schluffig, grau, feucht -
sehr feucht

 2.30
KIES + SAND, grau, naß

kein weiterer Bohrfortschritt

05 0.70

MP1 1.20

BS2 (proj.)

201,1 mNN

 0.10

MUTTERBODEN, SCHLUFF, sandig,
schwach feinsandig, braun,
Wurzeln, feucht

Mu

 0.65

SCHLUFF, schwach feinsandig,
tonig, braun, halbfest -
steif, erdfeucht

 1.20

KIES, sandig, schwach schluffig,
braun, feucht - sehr feucht

kein weiterer Bohrfortschritt
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MHW ~ 199,5 mNN

MW ~ 199,0 mNN

MHW ~

MW ~

199,9 mNN

199,4 mNN

Ic=0,8

w=25,7%
w=23,5%

MHW ~

MW ~

199,9 mNN

199,4 mNN

Schnitt 1-1

Schnitt 2-2

vorh. GOF

Deckschicht

Kiessande

vorh. GOF

Deckschicht

Kiessande

Ingenieurgruppe
Geotechnik GbR

Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten

Ergebnisse der Baugrunderkundung

Projekt:
Projekt-Nr.:Maßstab:

Datum:Datei:

Erschließung Baugebiet "Neue Ortsmitte"

Kirchstraße, Raiffeisenstraße

Reute

13089/Hi-D

03.07.2013/ms

Anlage 2

13089-G-Anlage 2

(schematisch in Schnitt 1-1 und 2-2 übertragen)

      

Zeichenerklärung:

BK

BS

SCH

w

Ic

Rammkernbohrung

Kleinrammkernbohrung

Baggerschurf

natürlicher Wassergehalt

Zustandszahl

SW Sickerwasser

1,0 m gestörte Bodenprobe mit Labornummer

Wasserprobe mit Entnahmetiefe1,0 m

2

und Entnahmetiefe

RS Sondierungen mit der

Schweren Rammsonde DPH

cu Kohäsion des undränierten

Grundwasser eingespiegelt

a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt

(Ruhewasserstand)

e. GW

Bodens (Handflügelsonde)

GOF Geländeoberfläche

GOK Geländeoberkante

M : 1:100 M : 1:500,H L



Projekt: Erschließung Baugebiet " Neue Ortsmitte ", Kirchstraße, Raiffeisenstraße

Ort: Reute

Auftrag: 13089/Hi-D

Labor-

Nr.

nach nach Anlage wn wL wP IP Ic

[m] DIN 4022 DIN 18196 [%] [%] [%] [%]

BS1;BS3;BS5 [MP1] 1,25-1,45/1,00-1,35/1,10-1,45 GP 01;02;03 G,s*,u' GU 3.2.1

BS1 0,55-1,00 GP 04 TM 27,6 47,1 (3.3.1) 22,6 24,5 0,80

BS3 0,45-0,90 GP 05 23,5

BS5 0,50-1,00 GP 06 25,7

1)
 SP: Sonderprobe, GP: gestörte Probe, MP: Mischprobe

Laboruntersuchungen 

tiefe art
1)

Entnahme- Bodenbe-

zeichnung

Zustands-

zahl

Boden-

gruppe

Ausroll-

grenzeAufschluss

Plastizi-

tätszahl 

Kornver-

teilung

Fließgrenze 

(Anlage)

natürlicher 

Wassergehalt
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Labor-Nr.:

Signatur:

Entnahmestelle:

Tiefe [m]:

U/Cc:

Anteile (T/U/S/G) [%]:

Bodenart (DIN 4022):

Bodengruppe (DIN 18196):

01;02;03 [MP1]

BS1/BS3/BS5

1,25-1,45/1,00-1,35/1,10-1,45

42.3/0.6

 - /6.0/35.3/58.7

G, 
_
s, u'

GU

Bemerkungen:

Bearbeiter:  Rees / Fittkau Datum:  20.06.2013
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Plastizitätsdiagramm
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Sand-Schluff-
Gemische SU

Zwischenbereich

Sand-Ton-

Gemische ST

leicht

plastische

Tone TL

mittelplastische

Tone TM

ausgeprägt

plastische

Tone TA

Tone mit organischen

Beimengungen, organische Tone OT

und ausgeprägt

zusammendrückbare Schluffe UASchluffe

mit organi-

schen Beimen-

gungen und organo-

gene Schluffe OU

und mittelplastische

Schluffe UMleicht plasti-

sche Schluffe UL

XO

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsbereich (w
L
 bis w

P
) [%]

w
P

w
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I
C
 = 0.80 Zustandsform

0.00

flüssig

0.50

breiig

0.75

weich

1.00

steifhalbfest

Wassergehalt w =  27.6 %

Fließgrenze w
L
 =  47.1 %

Ausrollgrenze w
P
 =  22.6 %

Plastizitätszahl I
P
 =  24.5 %

Konsistenzzahl I
C
 =  0.80 

Labor-Nr.:  04

Entnahmestelle:  BS1

Tiefe [m]:  0,55-1,00

Bearbeiter:  Rees / Fittkau

Datum:  21.06.2013

Ingenieurgruppe
Geotechnik GbR
Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Teil 1: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

DIN
18 122-1

Versuchergebnisse:

Projekt: Projekt-Nr.:

Datei:

13089/Hi-D

13089-04

Anlage 3.3

Erschließung Baugebiet " Neue Ortsmitte "

Kirchstraße, Raiffeisenstraße

Reute



 

 

Bearbeiter:  Rees 

Labor-Nr.:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Labor-Nr.:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Labor-Nr.:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

Labor-Nr.:

Feuchte Probe + Behälter [g]:

Trockene Probe + Behälter [g]:

Behälter [g]:

Porenwasser [g]:

Trockene Probe [g]:

Wassergehalt [%]

04

449.59

387.17

160.72

62.42

226.45

27.56

05

498.73

435.64

167.57

63.09

268.07

23.53

06

457.67

399.00

170.23

58.67

228.77

25.65

Ingenieurgruppe
Geotechnik GbR
Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Wassergehalt

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Teil 1: Bestimmung durch Ofentrocknung

Projekt: Projekt-Nr.:

Datei:

Erschließung Baugebiet " Neue Ortsmitte "

Kirchstraße, Raiffeisenstraße

Reute

13089/Hi-D

Anlage 3.4

13089-04-06

Versuch DIN 18121 - LO

Ingenieurgruppe
Geotechnik GbR
Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 - 0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

DIN
18121-1

Projekt: Projekt-Nr.:

Datei:



Projekt: Erschließung Baugebiet 

"Neue Ortsmitte"

Ort: Reute

Auftrag: 13089/Hi-D

Maßgebende Angaben zu Bodenklassifikation und Schichtenaufbau 

Schichtunterkante

unter

 DIN 18300
1) GOF

(bis Gründungssohle) [m]

Deckschicht 4 UL, UM, TL, TM, SU*, ST* F3

Kiessande 3, 4, 5 GW, GU F1 > 3,0 

(Schwarzwaldkiese) je nach Steinanteil Sand- und Schlufflinsen: SU, SU* F3

0,7 bis 1,2

Bodenschicht

Frostempfindlich-

keitsklassen nach ZTVE-

StB09
3)                      

(im 

Bereich der 

Frosteindringung)

Boden- und Felsklassen 

nach

 DIN 18196
2)

Bodengruppen nach

A
n

la
g
e

 4
 

1) 
Boden- und Felsklassen nach DIN 18300:

2)
 Bodengruppen nach DIN 18196:

3)
 Frostempfindlichkeitsklassen nach ZTVE-StB09

Die Angabe der Bodenklasse gilt nur für die Lösbarkeit der Erd- GE: enggestufte Kiese UL: leicht plastische Schluffe F1: nicht frostempfindlich

stoffe, nicht jedoch für deren Ablagerung, die durch möglicher- GW: weitgestufte Kies-Sand-Gemische UM: mittelplastische Schluffe F2: gering bis mittel frostempfindlich

weise enthaltene Altlasten eingeschränkt sein kann. GI: intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische UA: ausgeprägt zusammendrückbarer Schluff F3: sehr frostempfindlich

1: Oberboden SE: enggestufte Sande TL: leicht plastische Tone

2: Fließende Bodenarten SW: weitgestufte Sand-Kies-Gemische TM: mittelplastische Tone

3: Leicht lösbare Bodenarten SI: intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische TA: ausgeprägt plastische Tone

4: Mittelschwer lösbare Bodenarten GU,GU*: Kies-Schluff-Gemische OU: Schluffe mit organischen Beimengungen

5: Schwer lösbare Bodenarten GT,GT*: Kies-Ton-Gemische OT: Tone mit organischen Beimengungen 

6: Leicht lösbarer Fels und vergleichbare Bodenarten SU,SU*: Sand-Schluff-Gemische HN: nicht bis mäßig zersetzte Torfe (Humus)

7: Schwer lösbarer Fels ST,ST*: Sand-Ton-Gemische HZ: zersetzte Torfe

13089-BK
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Ihr Zeichen Ihre Nachricht v. Unser Zeichen Freiburg, den 

  Gl 19.06.2013 
 
Projekt 2013_29  
Baugebiete „Freiburger Straße –Ost“ und „Neue Ortsmitte“, Gemeinde Reute 
Schadstoffuntersuchungen 
  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei erhalten Sie unseren Kurzbericht per E-Mail mit der Bitte um Kenntnisnahme und ggf. Weiterleitung 
an die weiteren Beteiligten. Bitte teilen Sie uns mit, falls eine Papierversion erwünscht ist. 
 
Die im Rahmen der Untersuchung gewonnenen Proben werden bis 4 Wochen nach Berichtsdatum 
aufbewahrt und dann verworfen. 
 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage: Bericht 
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Kurzbericht: Schadstoffuntersuchungen 

Projekt: BG „Freiburger Straße –Ost“ und „Neue Ortsmitte“, Gemeinde Reute 

Projektnummer: 2013_29 

Stand: 19.06.2013 
 
 

1 Vorbemerkung 

Die Gemeinde Reute (Landkreis Emmendingen) plant die Erschliessung von 2 Baugebieten(BG): BG 

„Freiburger Straße Ost“ und BG „Neue Ortsmitte“. Für beide Planbereiche wurden geotechnische 

Untersuchungen durch die Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten, durchgeführt.  

Die Baugebiete befinden sich in Bereichen, für die der Verdacht auf Bodenbelastung durch 

Schwermetalle aus historischem Bergbau besteht. Daher hat das zuständige Landratsamt 

Emmendingen die Prüfung der Schadstoffgesamtgehalte in den vorkommenden Böden zur Auflage 

gemacht.  

Die entsprechenden Untersuchungen wurden im Rahmen der geotechnischen Begutachtung im 

Auftrag der Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten, durchgeführt. 

 

Für die Erstellung des Berichts wurden folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

• Lagepläne im PDF- Format  

Folgende Quellen wurden genutzt: 

• Altlastenkataster beim LRA Emmendingen  

• Daten aus der DU zum historischen Bergbau, Lkr. Emmendingen 

• Bodenkarte BK 7912 (GLA 1999) 

 



Projekt 2013_29
Baugebiete, Gemeinde Reute

Schadstoffuntersuchungen

 

3 

2 Vorgehensweise und Methodik 

Im Vorfeld der Geländearbeiten erfolgte eine Recherche. Laut Auskunft des LRA Emmendingen 

besteht für keines der geplanten Baugebiete eine Eintragung im Altlastenkataster. Für beide 

Baugebiete wurde nach Prüfung der Datengrundlagen aus den Untersuchungen zum historischen 

Bergbau die Empfehlung gegeben, die Schwermetallgehalte im Boden zu erfassen. 

Die Geländeaufnahme mit Probennahme erfolgte am Montag, dem 10.06.2013.  

Im Bereich des BG „Freiburger Straße Ost“ wird gegenwärtig landwirtschaftlich genutzt. In der 

südlichen Ecke erstreckt sich ein niedriger liegender Bereich (Sumpfgebiet), für den auch in der 

Bodenkarte eine andere Bodeneinheit ausgewiesen ist und er deshalb separat zu erfassen war 

(Anlage 1). In beiden Bereichen wurde eine Flächenbeprobung in 2 Tiefenstufen durchgeführt (0-

0,3m; 0,3-0,6m). Angetroffen wurden überwiegend lehmige Substrate, die in der Südecke 

humusreicher werden. Es handelt sich um Auensedimente der Glotter.  

Die im Zuge der geotechnischen Erkundung des BG „Freiburger Straße Ost“ gewonnenen 

Bodenproben wurden ebenfalls begutachtet. Auch hier konnten die o.g. genannten zwei Bereiche 

unterschieden werden. Untersucht wurde zum Vergleich je eine Mischprobe des Oberbodens. 

Auch der Bereich des BG „Neue Ortsmitte“ ist gegenwärtig landwirtschaftlich, überwiegend 

ackerbaulich, genutzt (Anlage 1). Hier wurde eine Flächenbeprobung in 2 Tiefenstufen durchgeführt 

(0-0,3m; 0,3-0,6m). Angetroffen wurden überwiegend lehmig-sandige Substrate. Es handelt sich um 

Hochflutsedimente.  

Zur Klärung einer eventuellen abfallrechtlichen Relevanz wurden die Tiefenstufen bis 0,6m auf die 

gängigen Schwermetalle Blei, Cadmium und Zink sowie auf Arsen (im Feststoff) untersucht. Die 

Beprobung erfolgte nach BBodSchV. Auch die Oberbodenproben der geotechnischen Erkundung (BG 

„Freiburger Straße Ost“) wurden auf die Schwermetallgehalte untersucht. 

Die Einstufung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse erfolgt nach folgenden Schriften: 

• Umweltministerium Baden-Württemberg (Hrsg): Verwertung von als Abfall eingestuftem 

Bodenmaterial, Stuttgart, 2007 (VwV Boden) 

Weitere Erläuterungen und Darstellungen sind den beigefügten Anlagen zu entnehmen. 
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3 Ergebnisse 

Die Schadstoffuntersuchungen erbringen folgende Einstufungen: 

Baugebiet „Freiburger Straße Ost“: Bei der Bodenart im größeren nördlichen Bereich handelt es sich 

um ortsständigen, schluffigen Lehm. Die untersuchte Probe MP1 aus der Tiefenstufe 0-0,3m wird 

hinsichtlich des Blei- und Zinkgesamtgehalte mit dem Zuordnungswert Z0*IIIA eingestuft. Probe MP1 

(0,05-0,25) bestätigt die Einstufung. Die untersuchte Probe MP1 aus der Tiefenstufe 0,3-0,6m wird 

hinsichtlich der untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert Z0 eingestuft. 

Bei der Bodenart im südlichen Bereich handelt es sich um tonigen Lehm. Die untersuchte Probe MP2 

aus der Tiefenstufe 0-0,3m wird hinsichtlich des Bleigesamtgehaltes mit dem Zuordnungswert Z1.1 

eingestuft. Probe BS1 (0,05-0,25) bestätigt die Einstufung. Die untersuchte Probe MP2 aus der 

Tiefenstufe 0,3-0,6m wird hinsichtlich der untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert 

Z0*IIIA eingestuft. 

Baugebiet „Neue Ortsmitte“: Es handelt sich um ortsständiges, natürliches Bodenmaterial 

(Oberboden) mit geringen Fremdanteilen (z.B. Ziegel, Anteil <10%). Bei der Bodenart handelt es sich 

um sandig-schluffigen Lehm mit geringen Grobbodenanteilen. Die untersuchte Probe MP3 aus der 

Tiefenstufe 0-0,3m wird hinsichtlich des Bleigesamtgehaltes mit dem Zuordnungswert Z0*IIIA 

eingestuft. Die untersuchte Probe MP3 aus der Tiefenstufe 0,3-0,6m wird hinsichtlich der 

untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert Z0 eingestuft. 

Tabelle 1: Schadstoffe im Feststoff [mg/kg] 

Probe/ Tiefe [m] 
Boden

-art
4
 

pH As Pb Cd Cr ges. Cu Ni Zn Hg Tl 

Baugebiet „Freiburger Straße Ost“        

MP1 (0-0,3) L 5,6 <10 79 0,2 - - - 175 - - 

MP1 (0,3-0,6) L 5,4 <10 35 0,2 - - - 120 - - 

MP2 (0-0,3) L 6,1 11 165 0,4 - - - 210 - - 

MP2 (0,3-0,6) L 5,7 <10 71 0,3 - - - 120 - - 

MP1 (0,05-0,25) L - <10 79 0,1 41 17 19,5 130 <0,05 - 

BS1 (0,05-0,25) L - 17 180 0,6 53 32 27 230 0,07 - 

Baugebiet „Neue Ortsmitte“        

MP3 (0-0,3) L 5,9 <10 100 0,4 - - - 145 - - 

MP3 (0,3-0,6) L 5,7 <10 58 0,1 - - - 105 - - 

VwV Boden (2007) Zuordnungswerte          

Z0 Sand (S) 10 40 0,4 30 20 15 60 0,1 0,4 

Z0 Lehm/Schluff (L/U) 15 70 1,0 60 40 50 150 0,5 0,7 

Z0 Ton (T) 20 100 1,5 100 60 70 200 1,0 1,0 

Z0*IIIA 15/20
2
 100 1 100 60 70 200 1,0 0,7 

Z0* 15/20
2
 140 1 120 80 100 300 1,0 0,7 

Z1.1 45 210 3,0 180 120 150 450 1,5 2,1 

Z1.2 45 210 3,0 180 120 150 450 1,5 2,1 

Z2 150 700 10 600 400 500 1500 5 7 

P/ MP Einzelprobe/ Mischprobe 
- Es wird kein Orientierungswert angegeben /Analyse nicht ausgeführt 
nb Wert liegt unter der Bestimmungsgrenze 
2 

Der Wert 15mg/kg gilt für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Für Bodenmaterial 
der Bodenart Ton gilt 20mg/kg 

3 
C10-c22 = Mobiler Anteil 

4
  Schätzwert Feinboden 
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4 Empfehlungen 

Im Rahmen der geplanten Baugebiete BG „Freiburger Straße Ost“ und BG „Neue Ortsmitte“ in Reute 

(Landkreis Emmendingen) wurden die anstehenden Böden auf evtl. Schwermetallgehalte infolge des 

historischen Bergbaus untersucht. Es wurden Mischproben aus den Tiefenstufen 0-0,3m und 0,3-

0,6m entnommen und zur Analyse gegeben.  

Baugebiet „Freiburger Straße Ost“ (nördlicher Bereich): Die untersuchte Probe MP1 aus der 

Tiefenstufe 0-0,3m wird hinsichtlich des Blei- und Zinkgesamtgehalte mit dem Zuordnungswert Z0*IIIA 

eingestuft. Probe MP1 (0,05-0,25) bestätigt die Einstufung. Die untersuchte Probe MP1 aus der 

Tiefenstufe 0,3-0,6m wird hinsichtlich der untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert Z0 

eingestuft. 

Baugebiet „Freiburger Straße Ost“ (südlicher Bereich): Die untersuchte Probe MP2 aus der 

Tiefenstufe 0-0,3m wird hinsichtlich der Bleigesamtgehaltes mit dem Zuordnungswert Z1.1 eingestuft. 

Probe BS1 (0,05-0,25) bestätigt die Einstufung. Die untersuchte Probe MP2 aus der Tiefenstufe 0,3-

0,6m wird hinsichtlich der untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert Z0*IIIA eingestuft. 

Baugebiet „Neue Ortsmitte“: Die untersuchte Probe MP3 aus der Tiefenstufe 0-0,3m wird hinsichtlich 

des Bleigesamtgehaltes mit dem Zuordnungswert Z0*IIIA eingestuft. Die untersuchte Probe MP3 aus 

der Tiefenstufe 0,3-0,6m wird hinsichtlich der untersuchten Schwermetalle mit dem Zuordnungswert 

Z0 eingestuft. 

Der Prüfwert für den Wirkungspfad Boden-Mensch Kinderspielflächen nach BBodSchV für Blei beträgt 

200mg/kg Boden und wird in keiner der untersuchten Proben überschritten. Hinsichtlich des 

Wirkungspfades Boden-Nutzpflanze kann es im Bereich von Nutzgärten bei Bleigehalten >100mg/kg 

zu Einschränkungen kommen. 

Eine Verwertung des Bodenmaterials innerhalb der jeweiligen Baugebiete (z. B. Einbau in 

vergleichbarer Tiefenlage) ist aus Schadstoffsicht daher ohne weitere Einschränkung möglich. Auch 

eine Verwertung der Erdmaterialien außerhalb des Baugrundstücks ist möglich, vorbehaltlich der 

Vorgaben nach BBodSchV (§12) und einer ggf. zu überprüfenden geotechnischen Eignung.  

Bei einer Verwertung von Bodenmaterial der Zuordnungsstufe Z1.1 außerhalb des Baugebiets 

Freiburger Straße Ost ist zu beachten: Das Material darf in technischen Bauwerken in 

wasserdurchlässiger Bauweise verwendet werden. Der Mindestabstand von 1 Meter zum höchsten 

Grundwasserstand am Einbauort ist einzuhalten. 

Bei einer Verwertung von Bodenmaterial außerhalb der jeweiligen Baugebiete ist außerdem zu 

beachten: Je nach Vorgabe des Entsorgers sind ggf. zusätzliche Proben zu entnehmen bzw. weitere 

Analysenparameter zu bestimmen. Die Deklaration des Materials kann erst in Abhängigkeit von der 

vorgesehenen Verwertung erfolgen. 

 

  

Freiburg, den 19.06.2013     

 

 



Projekt 2013_29
Baugebiete, Gemeinde Reute

Schadstoffuntersuchungen

 

6 

Anlagen 

Anlage 1: Lagepläne 

Anlage 2: Analysenberichte  



Projekt 2013_29
Baugebiete, Gemeinde Reute

Schadstoffuntersuchungen

 

7 

 
Projekt 2013_29 Baugebiete Reute 
Schadstoffuntersuchung  
 
Anlage 1.1: Lageplan BG „Freiburger Straße Ost“(unmaßstäblich) 
 
 

 
 
Plangrundlage: Ing. Gruppe Geotechnik 
 
 

 Beprobungsflächen Schwermetalluntersuchungen (Nord und Süd) 

BS1-4 Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung 

Flächenbeprobung Boden 
Bereich Süd

Flächenbeprobung Boden 
Bereich Nord
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Anlage 1.2: Lageplan BG „Neue Ortsmitte“(unmaßstäblich) 
 
 
 

 
 
Plangrundlage: Ing. Gruppe Geotechnik 
 
 
 
 

 Beprobungsfläche Schwermetalluntersuchungen 

BS1 Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung 

Flächenbeprobung Boden 














